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* Hengartner/ Niederhauser 1993:  Kap. 1-4,  11-41;  Kap. 9, 133-150. 

Klein 1973. 

* Léon 1971:  Aspects phonostylist iques de l’art iculat ion et  des éléments prosodiques 
dans le français parlé, 13-41. 

Meisenburg/ Selig 1998. 

 
 
�
,,��)UDJHQNDWDORJ��
 
1)  Phonologie:  Grundprobleme und Grundbegr iffe (m it  Beispielen aus dem 

Französischen) . 

2)  Definieren Sie die folgenden Fachterm ini unter Angaben von passenden 
Beispielen aus dem Französischen:  Assim ilat ion, Apokope, Lenisierung/ Sonori-
sierung, Metathese, Diphthongierung!  

3)  Beschreiben Sie aktuelle Veränderungen im  phonologischen System des 
Französischen!  

4)  Der Vokalismus des Französischen (m it  Schema) !  

5)  Die Nasalphoneme des Französischen:  Beschreibung und charakter ist ische 
Merkmale. 

6)  Der Schwa-Laut  ( „e instable“)  im  Französischen. 

7)  Die Relevanz der  Opposit ion VWLPPKDIW/ VWLPPORV�im  Französischen. 

8)  Zur Rolle der kombinatorischen Phonet ik im  Französischen:  die Relevanz der 
„ liaison“. 

9)  Diast rat ische Unterschiede in der Aussprache des Französischen. 

 
�
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* Bergenholtz/ Mugdan 1979:  Kap. I ,  Was ist  ein Wort?, 12-29. 

* Berschin/ Felixberger / Goebl 1978:  C.I I .  Morphosyntax des nominalen Syntagm as, 
111-129;  C.I I I . Morphosyntax des verbalen Syntagmas, 130-157. 

Schpak-Dolt  1992. 

Wandruszka 1976. 

 
�
,,��)UDJHQNDWDORJ��
 
1)  Warum kann man ein 0RUSKHPLQYHQWDU nicht  in der gleichen Weise wie ein 

3KRQHPLQYHQWDU machen? 

2)  Die Kategorie *HQGHU��*HQXV�:  Morphologie vs. Pragmat ik. 

3)  Die Bedeutung des 1XOOPRUSKHPV im  Französischen. 

4)  Die $OWHUQDQ] im  Französischen. Versuchen Sie, das Phänom en ansatzweise zu 
erklären unter Hinzuziehung repräsentat iver Beispiele.  

5)  )OH[LRQVPRUSKHP und 'HULYDWLRQVPRUSKHP:  Unterscheiden Sie sie anhand von 
repräsentat iven Beispielen. 

6)  Die Verbalmorphologie des Französischen. 

7)  Diachron:  Die Entwicklung des Futurs vom Lateinischen zum Neufranzösischen. 

8)  Diachron:  Der Verlust  des Kasussystems im Französischen:  schemat ischer 
Überblick. 

9)  Akronym e im  IUDQoDLV�FRQWHPSRUDLQ.  

 
�
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Hausmann 1977. 

Jänicke 1991. 

Linke/ Nussbaumer/ Portmann 19963, 142–157. 

Wunderli 1989. 

 
,,��)UDJHQNDWDORJ��
 
1)  Stellen Sie die wicht igsten paradigmat ischen Relat ionen im  Rahm en der 

st rukturellen Semant ik dar!  Verwenden Sie dazu die folgenden Beispiele:  FDU 
"denn", FDU "Bus", FDQDUG "Ente" , FDQDUG "Käseblat t " , YpOR, ELF\FOHWWH, VLqJH,  
FKDLVH, IDXWHXLO, WDERXUHW, SRXI, MHXQH, kJp,  SRPSH "Pumpe", SRPSH "Schuh 
(pop.) " !  

��� Die Dublet ten:  Phänomen und repräsentat ive Beispiele! ��
3) Die wicht igsten Superst rat -  und Adst rateinflüsse in der Geschichte des 

französischen Lexikons. 

4)  Skizzieren Sie die histor ische Schichtung des französischen Wortschatzes!  

5)  Synonyme/ Antonym e:  Definit ion, Probleme, Beispiele. 

6)  Erläutern Sie die Bauteile des einsprachigen Wörterbuchs des Französischen und 
geben Sie einen Überblick über m ögliche diasystemat ische Markierungen innerhalb 
der Mikrost ruktur!  

7)  Nennen Sie unterschiedliche Wörterbuchtypen (m ind. 5)  und charakter isieren Sie 
sie kurz!  

8)  Etymologische Wörterbücher des Französischen und andere große etymologische 
Wörterbücher der Romania (Kurzcharakter ist ik) . 

9)  /H�IUDQJODLV. 
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* Berschin/ Felixberger / Goebl 1978:   D. Externe Geschichte, 158-225. 

* Geckeler/ Diet r ich 19972:   Kap. IV, Etappen der Geschichte der französischen 
Sprache, 139-237. 

* Klare 1998:   Kap. 5, Das Neufranzösische, 116-176. 

* Wartburg 19657:   Kap. V, Le 16e siècle, 143-166. 

 
 
�
,,��)UDJHQNDWDORJ��
 
1)  Subst rate in der Galloromania:  Definit ion, Vorkomm en und Wirkung (m it  

innerlinguist ischen Beispielen) . 

2)  Umfang und Bedeutung der Superst rate in der Galloromania:  Definit ion, 
Vorkom men und Wirkung (m it  innerlinguist ischen Beispielen) . 

3)  Die ältesten Texte der  französischen Sprache:  zeit licher Rahmen, Beispiele, 
sprachliche Besonderheiten. 

4)  Die Epoche des Mit telfranzösischen:  externe Bedingtheiten und innerlinguist ische 
Erscheinungsform en (Beispiele) . 

5)  Vom “usage”  zum “bon usage” :  Autoren, Werke, innerlinguist ische Erscheinungs-
formen (Beispiele) . 

6)  Die Entwicklung des Französischen vom  Beginn des 17. Jahrhunderts bis zur 
Französischen Revolut ion:  polit ische, geistes-  und ideengeschicht liche 
Rahmenbedingungen:  I nst itut ionen, Autoren, Werke und innerlinguist ische 
Erscheinungsform en (Beispiele) . 

7)  Die Entwicklung des Französischen von 1789 bis heute:  polit ische, ökonomische 
und technische Rahm enbedingungen:  I nst itut ionen, Autoren, Werke und 
innerlinguist ische Erscheinungsformen (Beispiele) . 
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* Baylon 1991:  Kap. 4, Variat ion, société et  espace, 113-158. 
* Geckeler/ Diet r ich 19972:   Kap. I .3, Die Sprachen auf dem Territor ium  des heut igen 

Frankreich, 32-37. 
Guiraud 1968. 
* Holtus 1990a und 1990b. 
* Lüdi 1990. 
* Rohlfs 1971:   Kap. I . §§ 1-10, Die Entwicklung der Sprachgeographie, 1-12;   Kap. 

XIV, Französische Zivilisat ion, 134-142. 
* Stein 1998:   Kap. 9, Varietäten des Französischen, 133-171. 
* Tagliavini 19982:   Kap. 69-71, 338-353. 
 
�
,,��)UDJHQNDWDORJ��
 
1)  Die Stellung des Französischen innerhalb der Romania:  klassifikator ische 

Probleme, innerlinguist ische Beispiele (Kriter ien, Lautgesetze) . 
2)  Die dialektale Gliederung der Galloromania:  Terr itor ien, Grenzen, Beispiele. 
3)  Romanische und nicht romanische Sprachen im  heut igen Frankreich:  Beispiele, 

Territor ien, Sprecherzahlen. 
4)  Sprachliches Port rät  des 'RPDLQH G¶2F (=  Provenzalisch/ Okzitanisch) :  

Gliederung, charakter ist ische Merkmale, Entstehung. 
5)  Sprachliches Port rät  des 'RPDLQH G¶2wO (=  (Nord)Französisch) :  Gliederung, 

charakterist ische Merkmale, Entstehung. 
6)  Die Dynamik des galloromanischen Wortschatzes:  polit isch-kulturell und/ oder 

innerlinguist isch verursachte Diffusion und Regression von Wörtern und 
Wort feldern inner-  und außerhalb Frankreichs. 

7)  )UDQoDLV FXOWLYp, IUDQoDLV IDPLOLHU, IUDQoDLV SRSXODLUH etc.:  wissenschaft liche 
Definit ion und kom m unikat ive Bedeutung. 

8)  Bilinguismus und Diglossie:  wissenschaft liche Definit ion und Vorkomm en. 
9)  Mehrsprachigkeit  und sprachliche Minderheiten in Frankreich:  Überblick und 

Vorkommen. 
10)  Mehrsprachigkeit  und Frankophonie:  illustr ieren Sie einen Beispielsfall histor isch, 

sprachpolit isch und soziolinguist isch!  
11)  Sprachpolit ik und Sprachpflege im  Frankreich des 20. Jahrhunderts. 
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Br inker 20015. 

* Linke/ Nussbaum er/ Portmann 19963:   Kap. I .5, Pragmat ik, 169-202;   Kap. I I .7, 
Gesprächsanalyse, 257-292. 

* Lüger 2001:  Kap. I , Höflichkeit  und Höflichkeitsst ile, 3-23. 

* Stein 1998:  Kap. 6, Text linguist ik, 78-85. 

 
�
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1)  Was versteht  man in der Sprachwissenschaft  unter  Höflichkeit  in der alltäglichen 

I nterakt ion und wie kann Höflichkeit  sprachlich ausgedrückt  werden? Welche 
Sprechakte sind besonders „höflichkeitsanfällig“? Geben Sie französische Beispiele. 
Gibt  es I hrer Meinung nach t ypische Merkmale französischer Höflichkeit? 

2)  Was versteht  man unter den Begriffen .RKlVLRQ, .RKlUHQ] und 5HIHUHQ]" 
Diskut ieren Sie diese Konzepte im  Rahmen der aktuellen Text linguist ik!  Nennen Sie 
passende Beispiele aus dem Deutschen und Französischen!  

3)  Stellen Sie die wicht igsten Text funkt ionen dar und versuchen Sie, diese anhand 
verschiedener Textsor ten aus den Printmedien näher zu explizieren!  

4)  Text typen und Textsorten:  Form , St ruktur, Funkt ion!  

5)  Hörerrollen und Hörerakt ivitäten:  Signale und nonverbale Mit tel.  

6)  Was sind Sprechakte:  wie lassen sie sich sprachlich form ulieren, klassifizieren und 
analysieren? Stellen Sie weiters auch das Konzept der I ndirektheit  und seine 
Bedeutung für die moderne Pragm alinguist ik dar!  

 

 


